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Bruten der Stockente (Anas platyrhynchos) 
im Stadtzentrum von Ludwigsburg

Jochen Hölzinger

Das Stadtzentrum von Ludwigsburg ist ohne größere Gewässer. Fließgewässer fehlen 
ganz. Der an der östlichen Stadtgrenze gelegene Neckar ist vom Stadtzentrum 5 km 
entfernt. Das Kerngebiet von Ludwigsburg reicht nicht bis an den Neckar. Auch größere 
Stillgewässer fehlen weitgehend. Lediglich wenige kleine Teiche von maximal etwa 
einem Viertel Hektar Größe liegen im Zentrum der Stadt. Zwei dieser kleinen Teiche 
befinden sich im Schlosspark Ludwigsburg und je  ein kleiner Teich im Eingangsbereich 
des Landratsamts Ludwigsburg und im BERU-Werksgelände im Bereich Waldäcker 
sowie ein weiterer nicht konstant wasserführender Teich im Favoritepark. Seit 1998 
alljährlich nachgewiesene Bruten der Stockente auf verschiedenen Flachdachabschnitten 
des aus mehreren zusammenhängenden Gebäudekomplexen bestehenden Landratsamts 
Ludwigsburg waren Anlass, im Jahre 2005 das Stadtzentrum von Ludwigsburg auf 
mögliche weitere Bruten der Stockente hin systematisch zu untersuchen.
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Abb. 1. Bruten der Stockente (Anasplatyrhynchos) im Stadtgebiet von Ludwigsburg 2005. Die 
Symbole bedeuten: Punkte = Gebäudebruten, Dreiecke = Baumbruten, Quadrate = Bodenbruten. 
Sternchen = Teiche. 1 = Landratsamt und Karlskaserne, 2 = Klinikum Ludwigsburg, 3 Schloss 
Ludwigsburg mit Schlossanlagen, 4 Favoritepark, 5 = Industriegebiet Waldäcker.

Ergebnisse

Die Kartierung der Stockente im Stadtzentrum von Ludwigsburg ergab insgesamt 11 
erfolgreich brütende Paare. 5 Brutorte lassen sich zusammenfassen (Abb. 1; die 
nachfolgend aufgeführten Nummern entsprechen denjenigen in der Abbildung):

(1) Landratsamt und Karlskaserne:
2 Brutpaare: Gebäudebruten

Der erste B rutplatz befand sich au f einem Flachdach eines Seitentraktes des 
Landratsamts Ludwigsburg (Abb. 2). Seit mindestens 1998, also seit 8 Jahren, brütete 
auf den etwa 10 bis 13 m hohen Flachdächern des Landratsamts alljährlich mindestens 
ein Paar. 2002 brüteten dort zwei Paare erfolgreich. Im Eingangsbereich des 
Landratsamt-Gebäudekomplexes befindet sich ein kleiner Teich (Abb. 3). A uf diesem
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Teich fuhren die Stockenten ihre Jungvögel bis zum Flüggewerden. Der Teich liegt 
direkt am Hauptzugangsweg zum Landratsamt. Er ist sehr stark durch Besucher des 
Landratsamt frequentiert. Die Stockenten werden durch den regen Publikumsverkehr 
meist nicht gestört, da nur wenige Besucher auf die Stockenten aufmerksam werden 
und die Stockenten in der kleinen Uferzone des Teichs Rückzugsmöglichkeiten haben. 
Beim Abspringen der Jungvögel von den Erbrütungsorten auf den verschiedenen 
Flachdächern des Landratsamts fallen immer wieder Jungvögel in Luftschächte und 
lösen dadurch umfangreicher Rettungsaktionen aus, da das Brutvorkommen vielen 
Bediensteten des Landratsamts bekannt ist.

Der zweite Brutplatz war 2005 auf der etwa 14 m hohen Aussichtsplattform auf dem 
Dach der Karlskaserne. Das Gebäude liegt schräg gegenüber des Landratsamts. Ein 
von einem Auto überfahrener 1-2 Tage alter Jungvogel konnte im Innenhof der 
Karlskaseme gefunden werden. Der nahegelegene Teich beim Landratsamt ist etwa 
150 m von diesem Brutplatz entfernt.

Tab. 1: Brutvorkommen der Stockente {Anas platyrhynchos) in verschiedenen europäischen 
Großstädten.

S tad t a ll jä h r lic h e r

v e r b r e ite te r

B r u t v o g e l

B r u t b e s ta n d B r u t v o g e l -  

H ä u f ig k e i t s -  

ra n g  N r.

Q u e l le

B e r lin + 2.600 21 W irr (2005)
B o n n + R h e in w a ld  (2005)
B r a t is la v a + F e r ia n c o v a - M a a r o v a  e t  a l.  

(2005)
B r ü s s e l + W e is e r b s  e t  a l. (2005)
F lo r e n z + 170 29 DrNETTi (2005)
H a m b u r g + 2.800 24 M u ls o w  (2005)
L is s a b o n + G e r a l d e s  e t  a l. (2005)
L u b lin + B ia d u n  (2005)
M o s k a u + K o n s t a n t i n o v  e t  a l.  (2005)
P ra g + S t ’a s t r u y  e t  a l. (2005)
R o m + 46 C ig n in i &  Z a p p a r o li  (2005)
S o f ia + I a n k o v  (2005)
S t. P e te r s b u r g + K h r a b r y i  (2005)
S tu ttg a r t + 200-280 41 P .-C . Q u etz

Valencia + M u r g u i (2005)
W a r sc h a u + L u n ia k  (2005)
W ie n + H o l z e r  &  S z ie m e r  (2005)
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Abb. 2. Brutplatz der Stockente (Anas platyrhynchos) auf dem Flachdach eines S e ite n ;: 
des Landratsamts Ludwigsburg. Der Brutplatz ist alljährlich mindestens seit 1998 m it - 
Brutpaaren besetzt.

Abb. 3. K leiner Teich im Eingangsbereich des Landratsamt-Gebäudekomplexes. A u f  
Teich mit starkem Publikumsverkehr führen die Stockenten (Anas platyrhynchos) ihre Ju r 
Fotos J. Hölzinger
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Abb. 4. Brutplatz der Stockente (Anas platyrhynchos) auf einem Flachdach eines Gebäude­
komplexes des Klinikums Ludwigsburg. Die Dachbegrünung wurde wegen Sanierungsarbeiten 
am Flachdach weitgehend geräumt. Die Umgebung des bebrüteten Stockenten-Geleges blieb 
zunächst verschont.

Abb. 5. Weiterer Brutplatz der Stockente {Anas platyrhynchos) auf einem Klinikgebäude des 
K linikum s Ludwigsburg. A uf dem Flachdach brütete 1 Paar.
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(2) Klinikum Ludwigsburg:
3 Brutpaare: Gebäudebruten

Das K lin ikum  Ludw igsburg besteht aus einem großen G ebäudekom plex mit 
verschiedenen angebauten Gebäudeflügeln und aus weiteren Nebengebäuden. Alle 
Gebäude schließen mit Flachdächern ab, die mit Kies bedeckt und mit schütterer 
Vegetation bewachsen sind (Abb. 4 und 5). 2005 brüteten auf 3 Flachdächern je  ein 
Stockenten-Paar. Die Höhen der Flachdächer betragen zweimal etwa 11 m und einmal 
etwa 14 m. Die zu den Brutplätzen am nächsten gelegenen Teiche liegen etwa 300 m 
entfernt in den Anlagen des Ludwigsburger Schlosses.

(3) Ludwigsburger Schloss mit Schlossanlagen („Blühendes Barock“):
2 Brutpaare: Baumbruten

In dem zum Schloss Ludwigsburg gehörenden historischen Alleen brüteten 2005 zwei 
Stockenten-Paare auf Bäumen. Ein Nest befand sich in der Kastanienallee am Rande 
der Schlossstraße in etwa 5 m Höhe in einer weit offenen Naturhöhle und ein weiteres 
Paar hatte sein Gelege in einem alten Elsternnest in etwa 7 m Höhe auf einer Linde der 
Königsallee. Die Neststandorte sind etwa 400 bzw. 700 m von den Teichen im 
Schlossgarten entfernt. Bereits 1999 lag in einer N aturhöhle auf einem alten 
Kastanienbaum, der gefällt werden musste, 1 Stockentenei (A. N a g e l ).

(4) Favoritepark:
2 Brutpaare: 1 Bodenbrut, 1 Baumbrut

In der Nähe des kleinen Teichs mit nicht konstanter Wasserführung brüteten 2005 ein 
Stockenten-Paar in einem alten etwa 5 m hoch gelegenen Rabenkrähen-Nest auf einer 
Eiche und ein weiteres Paar in der Ufervegetation am Teich.

(5) BERU-Werk, Gebiet Waldäcker:
2 Brutpaare: 1 Gebäudebrut, 1 Bodenbrut

A uf dem Flachdach eines etwa 14 m hohen Werksgebäudes brütete 2005 ein Stockenten- 
Paar etwa 80 m entfernt vom Löschwasserteich im Werksgelände. Ein zweites Paar 
brütete direkt in der Ufervegetation des Teichs.

Diskussion

Die Stockente ist die anpassungsfähigste aller bei uns vorkommenden Wasservogelarten. 
Die Variationsbreite der Neststandorte ist sehr groß und reicht von Verlandungszonen 
von Fließ- und Stillgewässern über Feuchtwiesen und Moore bis zu wasserlosen
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Standorten, wie Ruderalflächen, Weiden, Getreide- und Kartoffeläcker, Kahlschlag­
gebiete, Schonungen im Wald, Gärten und Gebäudebruten, z.B. auf Flachdächern in 
Dörfern und Städten. Selbst in Großstädten gehört die Stockente zu den alljährlichen 
und nicht seltenen Brutvögeln (Tab. 1). Sie nimmt in Großstädten im Rang der Häufigkeit 
bisweilen einen Platz im oberen Häufigkeitsdrittel der Brutvögel ein. Entscheidend für 
die H äufigkeit ist allerdings das Vorkommen von Gewässern. Besonders hohe 
Brutbestände und Siedlungsdichten werden in gewässerreichen Großstädten, wie z.B. 
in Berlin und Hamburg, erreicht (Tab. 1).
In gewässerarmen Städten, wie im Zentrum von Ludwigsburg und auch im Zentrum 
von Stuttgart, sinken die Brutpaarzahlen der Stockente deutlich ab. Dennoch werden 
auch die Zentren dieser wasserarmen Städte besiedelt. Voraussetzung ist aber, dass 
zum indest kleine W asserstellen, wie Teiche und Tümpel in Grünanlagen oder 
Schmucktümpel an Gebäuden (vgl. Abb. 3) als Gewässer für die Jungenführung 
vorhanden sind. Die Brutvorkommen im Stadtzentrum von Ludwigsburg (vgl. Abb. 1) 
zeigen deutlich, dass sich die Brutorte in der Nähe von kleinen Teichen konzentrieren 
und nicht weiter als 700 m von Wasserstellen entfernt liegen sowie für die Entenfamilie 
noch zu Fuß erreichbar sind. In gewässerfreien Stadtteilen der Innenstädte sind im 
Gegensatz zu gewässerfreien Brutstandorten im Offenland keine Bruten bekannt, die 
in mehr als 700 m Entfernung vom nächsten Gewässer liegen. Der Erreichbarkeit eines 
Gewässers zu Fuß durch die Entenfamilie sind hier in dicht bebauten innerstädtischen 
Stadtbezirken Grenzen gesetzt.
D ie innerstädtische N istplatzw ahl der Stockente, w ie sie obenstehend für Ludwigsburg 
beschrieben wurde, ist auch für andere Städte charakteristisch, vgl. z.B . für Hamburg 
B erndt & B usche (1983), mit Fotos von einem  Stockentennest in einem  Blum enkasten  
eines D aches, und Holzapfel, Hüppop& M ulsow 1984. Flachdachbruten gehören nicht 
zu den A usnahm en und dürften regelm äßig Vorkommen, w ie B eisp ie le  von Bruten au f 
G eschäftshäuser in Kiel (B usche & B erndt 1984) und auf einem  4,5 m hohen Flachdach 
e in es H auses in U lm  (H ölzinger 1989) zeigen . Baum bruten sind innerhalb und 
ausserhalb von Siedlungsgebieten nicht selten.
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